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Und fragt dazu: der Kirche untergraben würden“ (Hilfs-Stellung für
„Ist die Bestimmung der Kırchenverfassung, 1Sst Bultmann eEitC.
die retormierte Grundlage wirklich geschichtlich SC- W ıe mMan sıeht, 1ST die babylonische Sprachverwirrung,

oder 11 INa  3 S1ie Nun mit Erlassen, die 400 WIie S1C diese Diskussion dokumentiert, durch dieselbe
Jahre zurückliegen, nachträglıch dogmatisch er- nıcht3sondern womöglıch noch geworden
mauern>?“

C
VWas INa  —$ über die privatpersönliche Art des

arl Barth selbst jedenfalls möchte das offenkundig ıcht Barthschen Theologisierens, über seıin Temperament
Lapıdar erklärt Vorwort des soeben erschienenen SCH MOSC, Theologie jedenfalls 1ST nıcht ‚AutOrıtar
‚moraltheologischen Bandes sCciNner Kıirchlichen aber S1C hat die Frage nach der Autorität VO

Dogmatık‘ (I1I 1X) ernsthaft aufgeworfen Auch der ıberal könservativen
protestantischen Schweiz wächst die Zahl derer, die 1Etwas anderes 15L sich den Vätern O:  J1eren, bei

ihnen lernen, ihre unverlierbaren Erkenntnisse tat- fragen, innerhalb welcher Tenzen sich die Lehr-Ver-
sächlich aufzunehmen kündigung Gottes BaANZCM Wort gehörsamen Kirche

C1inNn anderes prinzıpiell von bewegen MUuU eben darum auch die Zahl derer, dieıhren Erkenntnissen un Bekenntnissen, Von irgend-
Kirchentum her denken und reden wollen schon VO  - solchem Fragen nach höheren Autorität

als der sich selbst vermeıntlıch Sanz allein be-Kontessionen siınd dazu da daß INan durch s$1ie hin- lehrenden Gewissens ‚skandalisiert siınd Man wiırd mitdurch gehe, nıcht aber dazu, da{fß 14  e ihnen zurück- CIN1SCEr Spannung haben ob un W16 der
gehe, sıch ıhnen äuslich niederlasse, dann VO  3 Schweizer Hausstreit Barth weıtergeht oder ob er
ihnen ZUS un gebunden S1eE eıter denken etiwa wıeder einschläft; Was des allen Christen
Und Frey bemerkt (S 35) zutreffend, Deutschland gebotenen Fragens nach der SdANZCH Wahrheit willen
werde geklagt, „daß die Barthianer die Autorität doch eigentlich bedauern ware

Das Forum
Brieie die Schriftleitung der Herder orrespondenz

Verteidiger der Ehe In Ehesachen 1ST die Staatsanwaltschaft ZUr Mitwirkung
befugtDer Bericht über Inıtiatıyen ZU Ehescheidungsrecht

un:! der Zertall der Famiılıie (ım eit dieses Jahr- Der Verhandlung VOr erkennenden Gericht
VOTr beauftragten oder ersuchten Rıchter annn dergangs) 1bt 1n weIls nlaß Staatsanwalt beiwohnen Er 1SE VO  3 allen Termınen vVvVonEs 1St die ede davon, daß der Vizekanzler des Bıs-

tums Cleveland Edward Halloran, Nnen csehr be- Amts SCh Kenntnis setfzen.
Er annn S1| über die erlassende Entscheidung gZuL-merkenswerten Gedanken ausgesprochen habe, nämlich achtlich außern und, sofern sıch die Aufrecht-den, daß VOr den staatlichen Gerichten eın Staatsanwalt erhaltung E1NGE Ehe handelt, eue Tatsachen und Be-als Verteidiger des Ehebandes auftreten müßte Das Ehe- weismittel vorbringen.band SC1 die CINZILSC Eintrichtung, die VOTLr Gericht DCc- Die Mitwirkung der Staatsanwaltschaft Eheprozelßwerde ohne daß ırgend jemand SiIG verteidige 1St demnach deutschen echt ZWAar fakultativ, aberFür Juristen, die der Vorstellung grofß geworden 551e 1ST immerhin rechtlich möglıch Wırkt der Staats-

N, dafß die Fhe nıchts eiter se1 als ein privatrecht- anwalt Prozeß mMi1t ann wırd öftentlichenlicher Vertrag, klinge der Gedanke absurd. Tatsächlich Interesse aTIg, un: War als Verteidiger der Ehe Erhandle sıch aber dabe;j 1E logische Folgerung AUS wıirkt auf die Aufrechterhaltung der Ehe hın Seıin Beweiıis-der naturrechtlichen Gegebenheit daß die Ehe öffentlich- vorbringen 1ST VO Gericht prüfen, WwW16 wenn die Inı-
rechtlichen Charakter habe, S16 sehr ohl den 1atıve von Prozeßpartei Das gleiche giltAnspruch habe, Proze(i durch NenNn Vertreter des für das Vorbringen des Staatsanwalts
Öftentlichen Rechts geschützt werden Es bedarf also Deutschland NUur des Eingreifens der
Dieser Gedanke 1S5T keineswegs NCU, sondern bereits seit Staatsanwaltschaften WOZU S1IC VO  $ den Landesjustiz-langem Deutschland gesetzlıch verwirklicht, WwWeNnNn- verwaltungen angehalten werden könnten den
gleich praktisch VO  5 der dem Staatsanwalt eEINZErAaUMTtEN Amerika ausgesprochenen Gedanken die 'Tat
Befugnis nıcht der 1Ur außerst selten Gebrauch DC- E Gesetzliche Voraussetzungen brauchen iıcht
macht wırd mehr geschaffen werden.

607 der deutschen Zivilprozeßordnung lautet Oberstlandesgerichtsrat Dr Grüb, Nürnberg

Wiren Interesse, einzelne omplette ahrgänge der Herder-Korrespondenz zurückzukauifen. Deshalb bitten
Wir unNnseTe Bezieher, die auf die irüher rschienenen Jahrgänge verzichten können, ihr ireun  es Angebot
er hinaus suchen wIr ZUTC Komplettierung unNnserer Lagervorräte olgende nzelinummern:

1/1, 1/2, 1/3, 1/4, 1/8; 1/10, 1/11-12; I/1; M/1; IV/1-2, IV/6; 1V/7, IV/8, V/1, V/2, V/3, V/4-D, V/6, V/8, V/9, V/10, V/12
Angebote Abt. 138 unNnseres Hauses erbeten.
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